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Fachliteratur

ran. Bengladesch, den Iran undThailand
eingeläden: wir lenten nr 45 Minuttn
ihre ünd sie unser€ Mutrelsp.ache kennen.
Danach hrtten wir die Möglichkeit, den
Einbürgerungstesr an den Inref neterbeits
platzen der Biblloüek auszufüllen. wir
sießen dabei auf manche F,ag.", deren
Beantwonung selbsr einheim;schen Eng

Am Nachhitrag in der Zentralbibliorhek
Norringham nahnen wir an eh€m von

Juli€r Line geleiteten Konverserioffkurs
teil, an den Menschen aus der v€rschie-
densten Zuwandererländern nirnach-
ten. In den Konversarionskursen werden
Themen diskurien, die dch die Teilnen-
merlnnen selbst ausucher. \Irir erlebten
eine lebhafte DnLussion über Lulinarische
Spetalirären: von der Frankfuner Cün€n
Soße bn.u ihren (vermutlicher) pakisa'

Für den nächsten Tag sand ein lfork-
shop nr der Srad$ibliotheL stratford auf
den Progranm.John Vincen. stellte uns
zunächsr einnal die gesetzlichen und po-
litischen GrurdLagen vot, welche in den
letzten Jahren Au*virkungen auf die Bib-
liothekspolitik in GroßbLitan n ier hatten.

Ebenso wurde uns das Besr Practice
Projek ,\relcone To You, Librarv"" vor-
gcselk. Grundhge war ein Evaluationsbe
richi (1007). der die Rolle ds Bibliothe
ken als Nlotoren für deD Zusämmenhait
der Conmunnies, den Aufbau nultiLui-
rLüeller Kooperarioren und die förde-
mng gesundhenlicher Aufllärung räher
u n teruchte. Hand lu ngsempfthlungen
(Best I'racli.e Guide)r wu.den enrbeiter,
um den Zugaog zu Bibliorheken {nd die

QualiIäI d€r Bibliolheksangebot€ zu ver
besern, un alle daran reilhaber zu lassen.

Na.h einem Mntagesrn mir den Kol
leelnnen dcrBibliotheken in Nortolk (Jan
Holde,r), Leicesler (s;mon P*er)und d*
\?dnwortlichen des CILIP für lnter
nrionale Angeiesenheiten {Jill Marti!)
erfoigte eine geneinsame Bcichtigung
der Holy Ttinitv Church, in der Villian
Shakespeare begraben liegr. Am Nach'
mittag erfuhren wir, wie die Kolleglnnen
in diesen Städten arbeiren. I. L€icester
sind etwa 40 Prczeo! de. Bevölkerung
nicht-bitischer Herkunfi, und Zuwan-
derung hat don eine sehr lange Ttadirion.
So konnte die Bibliothek don einfecher
ehrenantliches rnd regulares Personal
mn Zuwanderüngsgeschichte gewinnen
als ander BibliotheLen, züm Beispiel in
lä ndlich geprägten Norfolk, wo Zuwande-
rungein neues Phänonen ist.

BUB 162 (2010)09

Um mehr Menschen mir Migrations
hintergrund für bibliothekarische Berufe
zu gewinnen, hat CILII' 2008/2009 ein
Trainee Progranm' ins Leben gerufen.
das Standards fesrLegt und das ,intercul
tural mainstreaning. in Bibliotheken er
leichternwill.Am letzten TasunseresAuf
enthalres gab es eine Abschlusdisknsion
in Plenun mit enrer Feedbackrunde. Den
Ausklang der Reise bildete e;n gemeinsa-
ner Rundgang mit Führung durch des
Gebunshaus von rVi iam Shakespeare.

Das gemeinsam erarbeitere Grundsatz-
papier w;d imluni 2011 aufdem Biblio-
rheka.rag in Bedin vorgesrelk.

ws.mynoitingham,goruk/iddex.

wvrnprhüL..o.ukhb.ut/index.Ap
wnrefuces€ek.o€.ük/Aboltus/back

ww*.nottinghamcittgoqüL/CHrtpHand

rww.seapn,o€.ük/sdirorirl.aspipage id=85
wwrtrwelconetopurlibr2ry.ory.uk/
$w*.welcomdoFudibRrr.ors.uk/corent-
6letnlet\tTYllvtrlüdönRepo Evised

v*v.$tLonetoIoudibRrrore.ukkonEnt
fi les/liles/WTYLGoodlrxcriceCuideNoI07

wwwcilip org.uk/jobr*Eqs/qualiäcdons/
enconpa$/llagetßinec{.h€ne.aspx

Zeichen-Setzung
als Programm

Dokumentation der Aktivitäten
des Arbeitskreises kritischer
Bibliothekarlnnen (Akribie)

MahrtThomsen, Frauke; Maria Kühn Lu'
dewig: EthiklmB blotheksal iag? Berichte
aus zwanzig lahren krliischer Bib otheks-
arbeit 1988-2008. Nümbrecht: Kirsch,
2010 (Akribie-Pub ikai ioneni 5).  155 Se -
ten: l l lustrat ionen -bfoschiert9,50Euro

chon das fragezeichen in TiteL verrät
die Inrenrion. Es ist nicht der affiF
mative Sprachduktus und die glane

Pararaxe"lnfornation und Ethik", die uns
hier. Morro und Titel des dritte! Leipzi-
ger Bibliotkkskorgress 2007 aufgreifLnd,
drei lahre spärer just am vierten Leipzi-
ger Konsress der Arbeirskrels kritischer
Bibliothekarlnnen (Akribie) nit seinem
Büchlein,Ethik in Bibliotheksrlltag?,,
beizubringen vereuchr.

Praktiziert wird vielmehr eine Sprech
und Sichtweise, die auroritätskitis.h,
basisdemokratisch und prax;sb€zogen die
taditionellen StLukturen der Bibliothel<s-
landschafr hinterftagt und in all ihrem
frag , aber auch fragezelchenlosen rechli-
schen und ökononischen Konnen ('Inbr
mation0 behanlich Re9exionsebenen ein-
zuziehen venucht, die sich einen Sollen
(,Ethik") verpfl ichle!wisren, desen Inhalt
sich grob mit historischeL und sozialei Ver-
antwonnng umschreiben ließe.

Von diesen anspruchsvollen, dem Denk-
nusrer der Aufllirung und seiner ver-
nunfrorienrie.ren Ethik versctrriebercn
Unterfangen, den einzelnen Erfolgen, aber
auch von edichen, durch di€ beruf$tändi-
rche "ordnung 

des Diskurses, (Foucault)
aufgebauten Hhdernissen enahlen die
vielen einzelnen in diesem Büchlein zü-
sanneogestellten Pasagen. Es sind, wie
es im Untertitel heißt, ,Berichte aus zwan-
zlg Jahrer kritischer Bibliotheksarben". Es
isr eineArbeir, die 1988 einsetzt und die,
wiewn aus dem soeben eßchienenen Letz-
ten,Äkribie-Ruodbr;ef" erfahren, jetzt,
weil der Nachwuchs fehlt, vorersr Pause
macht. )



In dreiAbschnittcn (TeilI bis lll) rvird
anhrnd ausgt\lihlt€r Srichrvorre nr ku,-
zrn Tcxrbeirr:iger und unterlegt nir llo'
krmenten von dcr bishe.igen Ärbeit des
Akribie berichtet. Desen zenaales Srich-
won heißr 'Ethik". Ver s'rnn wo dieses
Sti.hwor wie aufgegritfor hat, darcn
wird vor nhn nn (,entralel) mittLeren

Der crste Abs.hntrt versu.ht lnrcr de,n
Motto "Ein anderer Blick auf Bibliothe-
ken dcr auf Bibliothckartagen grasie'
renJrn lnrovatn,nsgl:iubigkeit, wic sie aus
den vorj:ih.igen Bibliothekartrgsntotto
(,,Ein ietrer Blic! auf Blbliorheken,l crc
gcgensPringr, alteLnrtn'e Äl<zente zt ser
zcn rnd gd nicht odd nur rands:indig
lJ.hrndeken Thcn€n €ine brcirefe biblio
rhckarirche PLattföm aL v.schaften Zü
diesen Th.nen gehinen
I di€ G€bübrenf.age (,,Lu{us L€sen")
I Stuategien zurErh.lrung b<ltohter I)+

pietorignrale (,,Angriff aufs Prpler)
r die piivarisierende Digitalisieru!g öt-

fentlichcn firheigentums dürch kom-
muziellc Monopole (,G oogle Books,)

r die BcneMung bibliothekrrischer
'l.eüselleD" (Seite 56) Nie zun Bc!
spiel nichr genuPte N4öglich kenen u rd
Mod€lle einer kuhrrellcn, aber ruch
bibliorhtkarisch institutionalniertcn
lnr€grrtion sozialer RandgruPP€n (Ge

f.!eene, Miqrarten)
r sciriieltl;h Drrc!rch"üaspckre bei dd

Einfuhrung neucr Ansleihtechnologi
en ( , 'R l ID0 und, lastnot  lcast ,

r die Frage nach llerkurft, Verwxlrurg
undVtrbLeib von wahrcnd der NS Zcit
rkquiriertcn Raub o.ler ve.lorencn
Beutegur ('Disph.ed Bookv).

Unstrittiger Vorreitet

Dd elhische Subtexr, der all dicsen Stich
woner unterlegt ist, rvird. kordensiert
unJ konzemr;n. in ?'€iteo Abschntt
(I€il II) zum alleidqc. Thema genra.ht
Die lrage nach konkrercn, unserern bib-
liotlrkaLischern Handeln zugrnndelic-
gendcn Notmen und VertvorsteLlungen,
derer Ausfä,nuiierung id eircm demo
l.rätisch legitini.rrer DiskossionsPn)
zess, d€rcn ans.hLießende fesrschrciblng
nr einem beruliurdischen Eüilr-Kodea
inklusivc daraus folgender Konllikr+

or.Jtrgen sabeddrcier, W lhe n Haas 5traße7,

23759 Bremen dfelba@t on ne de

scl'ursen i$ ein jung$ Therna, das ers
illire der l9'locr aufinrernatlonaler Ebe
rc (lFI A/FAIFE) diskurtelcvant wiLd
urd in Dmschland dann a(fden üren
Lcip'ig* Korgre" ,n Tahrc 2000 rls Pr"
gommpunLr ru i r ru.ht .  Do( rbe,  nt r l , t
cnva aufden Podien der offizicllen Träger
rnserrs bsuflichen Selbstvcrsränrinnses,
sordcn als Nischervsanstxlrung eines
bibliorhekarischen Äullenstirers nn Rah

Es werden siebcnreit*lrhre nr Land
gehcn, bls der drirre l-eipzigcr Ko.grcs

"i.1,, 
i,rr mir sein.n Mo.ro. sondcrn au.h

in seircn,l].l.Tuinre-Kong.es Ne{3,
das Thcru }ihik prisenrieft unrl d.r tlll)
be.uf-ioffi zieLl d;€ ni1 Fortschrittsechro-
logiegläubigkcir urd arnd,mendu \lis-
s€nsökonomisierung l'crbundenen erhP
s.h€n Dimensionen bibliothekaris.b€n
Handclns als Posltions' udd Grundsatz-
papicr au*i,rmLicrr. AusfornuLieft sller
dnrgs rnvuhofft, (Sene ?9), 

"r'on 
vieleo

unbcmokt (Seitc 9 j) und ohre Di'kusi
orspro?e$ volr l]1D'funkrionsinhabetn
in klcnrem Kreis. ptäsentierr und fub
li,ier an recht €pheneter stclLc (goade
zwel Blblioth eker archlrieren h Deutsch
lancl die Kongress Zeirung).

ALribie, der zwar richt wahrgcnomrne
ne, aber unstritige voreiter des !thikdn-
kußes, setzr sein großcs Fngt,ei.hcr und
btrkt in loLgejahr 2008 in Malnheim
mn 'Ed L von oben?.. um Aullllimng
und Disku$ion. D€i Dachr€.baid lllL)
steht Rcdc und Aoovorr, dodr drs lnr€F
ese Lier biblnthekarischen Offenrlichkeit
hiLt sich (leids)h Crenftn.

Keine Berührungsäntste

Der drnrc Abschnitt, ,Anhang( gc'annt,
liefert nit sein€n faksnnilierten Lloku-
menren, senrcr Chroroiogie allet Vcreins-
akrivniten uod seirer Publikrliors iste
für den akribischen Lescr llinblick. il die
Urdnung des biblirthekaLischen Diskur-
ses. ln jedo t;cseLlschaft. so Michel ron-
crult, wiLd ,11ie Produktion dcs Diskurscs
zugleich kortrolLien, selektiert, o.gani
sier.t uhdkanalisiert".

Für die bibliothekarischen Fachver-
l:ärde i* cs deshalb kch Viderspruch,
in eigenen Bthik-Papicr für rlit 

"f'eie
Nleinungsbildung und den tLeien Fluss
lon Info.nxtioietu einzutrereo, gleich-
zeirig aber über ihre Progr.Dmkommis
.i"nen dem zwar ausdrLicLlich nicht in
Mainsrrcrn hirschi'imnendc!, aber
sich hochmorilidr mir Bibliorhcksarben
idenrifi,ierenden Arbensk reis Akribie den
7-ugtrngzun berufiichen Dnkun lieber zu
erschgten aLs zu erleichrern.

7-rvar ist Akribie seit i990 aul pdem
Biblnrthelxiog mit eigenern Vefan{al-
rungs3Dgebot präscnt. w;d rber Stich-
$.o,t KohmcrzialisieNng Tunehmend
ohne rien zwar regelmeßigerbctenen. aber
schli.hr unbczahlba.€n eigcnen Intosäod
quasi eusgcbootet un.l bisweilen mit sei
'*- Prcgim- 

" 
kurgrasfemen Stand

li ist nur cine Anekdotc. aber sie ist
symPl.matisch: h Serbrüd(D rerwehr

der rogr.lrDausrrcnter
(de, VDB) 1990 den ^rbcitskren. Hin
e'eis7tftJ für seirc rlamrls gle;h r1rci
\reran$altungd zu 'e,dLen. Das bibh,-
thckarische Fußvolk allerdings bane keine
BdLlhrungsängste.'lrolzden gilr:,f-intn
anokamten Stans ini Ve.hältnk zu den
B.rufslr.bänden erreichte Akribie bis
h.ure nicht." (scite 19)

Publi2istische Plattf orm

Aus .hr auf Lliblntrhek.rtagen, rnf Rci
sen urd aul den zusitzlich jährlich zwei
TFff€n dcs Arbei$kr.ises behandclten
'fhemen 

rt cn,e Reihe vor l'ublikationcn
hcrvorgegangcn. Viele Jahle wr.hte dcl
Schutzheiligc dcr Bibliothckare,,Lrurcn-
rnrs", als Verlag und als Hausztitschfift,
iiber das publizisrische WohLergehen des
Arbeitskniscs. Heute sorgt Vrnlgang
Kirsch, ein KLcnrverleger rus dem oberbcF
sische. Nünbrecht, mn mittLemrile fatrf
Fubljkari,,nen nr einer eigcnen Akribic-
Reihe tür einc publizistisck Plattlorm

M n 
"Displaced 

Books: Bücherrückgabe
aus zweictlei Sichr konlro.tiefte ̂ kribie
1999 dic llibliothekswcLt mn do bis da'
hir von dieser imner nut aus det Crpfr-
(Sr;.h\!oir 

"lleutgtri), 
nie rber aus der

lärerperspekrivc (stichNon,Ratrbgür,,
bchandelten Bcsrardsgeschichte in,Drit-
rcn Reich". ,{nelog,um ELhikdiskurs scrzr
die berufstindische Akz.pranz diescr
kritischen Dcnkansätze zur eigenen N5-
Vereangenheir auch hiet ent mit dettli-
che;Vc;zöe€runq ci!, isr heute mch zehn

Jah.en abei selb.sncreterdlichet 
'lnil 

d*
beruflichcr Diskußes g€lvo.den Dank

!]s dautn cben ein VciLchen, bis llc-
sinoung und Bcrenndtheir (= krnis.he
Rcflexion) einsescn, wir dieAk.ibie nichr
nchr nur a1s überlebte bibliodrekrischc
SekuDdärugend und den Afbeit'kreis
Akribic nicht mthraLsordnurgv und dis
hursvidLig anehen. sondern bcider end
iich wiedcr eine. *zepri€rren llatzh un-
seren sozialen Ue.ül-ssysrem einriumen
Das 1'äre Zcichen-Sezung und gelebre
llerufrthikzugleich.

litgc" Bnhentri.t
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